
winkelblick
    Magazin für Ottensen

2010
November

Der Zo�  um das Museum

„Das habt ihr euch so gedacht“
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Hallo Ulle herzlich Willkom-
men in Hamburg! Du bist erst 
seit Kurzem von Reckling-
hausen nach Hamburg gezo-
gen. Wieso?
Der Liebe wegen. Und auf-
grund der Hoffnung, hier 
mein kreatives Schaffen zu 
erweitern.
Du bist beim Winkelblick Ma-
gazin gelandet, was machst 
Du bei uns?
Ich betreibe seit Neuestem das 
Frühstücks TV in Ottensen, 
weitere sind in Planung. Das 
Winkelblick Team lädt Gäste 
ein, die ich interviewe und wir 
zeigen dazu passende Einspie-
ler und Kurzfilme. Firmen und 
Künstler haben hier die Mög-
lichkeit, sich vorzustellen. Es 
ist eine neuartige Plattform für 
die Stadtbewohner.
Was hast Du vorher gemacht?

Ich komme aus Recklinghau-
sen und habe dort die Sendung 
Kult A produziert, die ich im-
mer noch mache, unabhängig 
vom Winkelblick.
Was ist Kult A?
A steht für Allgemeinwohl. Die 
Menschen, die in die Sendung 
kommen, sollen sich wohl füh-
len. Es ist eine Low Budget 
Produktion, eine Ein-Mann-
Produktion. Wird immer vom 
Balkon gesendet. Alljährlich 
schneide ich aus den Aufzeich-
nungen einen Kinofilm, damit 
die Künstler und die Leute sich 
auch mal auf einer Großbild-
leinwand sehen können.
Und wie hast Du das Projekt 
finanziert?
Gar nicht. Die einzige Finan-
zierung ist die Zeit, die ich 
aufbringe.
Das Kino zu mieten, habe ich 

über Spenden finanziert. Ein-
tritt umsonst, die meisten spen-
den aber. Ulle, wie bist Du zum 
Filmen und auf die Idee von 
Kult A gekommen?
Gute Frage. Inspiriert durch 
andere Künstler. Ich war frü-
her Dachdecker und bin vom 
Dach gefallen. Hatte dann 
Höhenangst entwickelt und 
musste umschulen. Dann habe 
ich mich zum Mediengestal-
ter Bild und Ton umschulen 
lassen. Danach habe ich kurz 
als Moderator für den WDR 
gearbeitet und immer Kult A 
Sendungen produziert. Mir 
geht es darum, der Subkultur 
eine Plattform zu geben und sie 
medial festzuhalten. 
Du bist auch Buchautor ge-
worden. Wie heißt Dein Buch 
und worum geht es?
EineuRoman(n)  -   Das Buch 
handelt von einem Langzeitar-
beitslosen, der keine Lust mehr 
hat, immer mit seinen Leuten 
im Park rumzuhängen. Er 
kommt auf die glorreiche Idee 
ein Buch zu schreiben. Zu dem 
Buch gibt es auch einen Sound-
track. Und ich schreibe gerade 
am Folgeroman zum Thema, 

wie man ein Buch erfolgreich 
vermarkten kann.
Wo kann man das Buch 
kaufen?
Das Buch ist beim Reichardt 
Verlag erschienen, bei jedem 
Buchhandel, bei Amazon und 
natürlich im winkelblickshop 
unter www.stadtteilmagazine-
hamburg.de bestellbar – für 
10,80 Euro.
Wie würdest Du Deine Missi-
on beschreiben?
Die Menschen und das Leben 
aus einem anderen Blickwinkel 
zu zeigen und zu verewigen. 
Den Menschen eine Plattform 
zu geben, damit sie gesehen 
werden. Habe damals von 
meinen Sendungen DVD´s ge-
macht, die die Leute zu einem 
billigen Preis erhalten konnten, 
noch bevor es Internet gab.
Wenn Du drei Wünsche frei 
hättest, welche wären das?
Friede, Freude, Eierkuchen für 
alle!

Das Frühstücksfernsehen fin-
det immer donnerstags von 
11.00 – 11.30 Uhr statt und 
wird über www.stadtteilmaga-
zine-hamburg.de gezeigt.    JD

Frühstücks TV mit Ulle Bowski
Ab jetzt beim Winkelblick:

Ulle Bowski heißt er und sucht ständig nach neuen Gelegen-
heiten – so ist er nicht nur Gelegenheitsreporter, sondern 
auch Gelegenheitsreisender, Gelegenheitsmusiker, Gelegen-
heitskoch, Gelegenheitskünstler und Gelegenheitsautor. Ulle 
Bowski heißt er aber auch nur gelegentlich – sein richtiger 
Name ist Uwe Iserlohe. Er ist der schrägste Kult-Künstler aus 
Recklinghausen und Neu-Hamburger.

„Das Leben ist wie eine runter gerauchte Kippe“ Ulle Bowski
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Kleines Treppenviertel an der Elbe Vielfalt, Toleranz und Demokratie  in Altona

Ob damit allerdings die Elbtreppenhäu-
ser gerettet werden, liegt dann an der 

wählenden Bevölkerung. Es geht um die 
Entscheidung; Erhalt der Elbtreppenhäu-
ser gegen einen Teilabriss und modernen 
Wohnungsbau durch den Eigentümer 
SAGA. Dafür hat die Initiative für den 
Erhalt des Ensembles alle Vorteile auf ih-
rer Seite. Zu sehr ging das Thema um den 
geplanten Teilabriss, vor allem infolge der 
vermeintlich unterlassenen Sanierungs-
maßnahmen, über Jahrzehnte hinweg durch 
die Presse und fand viele Sympathisanten. 
Viele würden diese geschichtsträchtigen Ge-
bäude gerne erhalten und nicht durch neue 
Wohnhäuser ersetzt sehen. Im Vorfeld zur 
Unterschriftensammlung gab es immer wie-
der Auseinandersetzungen der Initiative mit 
der SAGA. So wurde beispielsweise sogar 
ein Kauf durch die Anwohner in Erwägung 
gezogen. Leider lagen das Angebot von 1 
Million und der gewünschte Verkaufspreis 
von über 4 Millionen zu weit auseinander,. 
Auch die Gespräche über eine mögliche Sa-
nierung und damit Erhaltung wurde von der 
SAGA aus Kostengründen abgelehnt. Viele 
sehen darin eine Taktik, um möglichst viel 
Profit mit Neubauten machen zu können. 
Nun sieht es nach einem Bürgerentscheid 
aus,der auch weitere Kosten verursacht.

Elbtreppe gerettet?

10250 Unterschriften wurden einge-
reicht. Mit 5800 Stimmen bahnt sich 
ein Bürgerentscheid an, der insgesamt 
180.000 Euro kosten wird.

Und darauf können wir auch sehr stolz 
sein. Denn die Titel wurden vor allem 

für die Vielfalt, Toleranz und Demokratie 
in den Orten verliehen. Die Ergebniskon-
ferenz „Demokratie aktiv gestalten!“ von 
den beiden Bundesprogrammen „kompe-
tent für Demokratie“ und „Vielfalt tut gut.“ 
Verlieh die Preise bereits Ende Oktober. Für 
Altona, nahm Bezirksamtsleiter Jürgen 
Warmke-Rose in Berlin die Auszeichnung 
von Dr. Hermann Kues, Staatssekretär im 
Bundesfamilienministerium, entgegen.
Hermann Kues lobte in seiner Rede die Ein-
wohner, die sich gegen Rechtsextremismus 
und Fremdenfeindlichkeit vor der eigenen 
Haustür stark machen und damit auch 
ein Zeichen für Demokratie und Vielfalt 
in Deutschland setzen. Bereits seit 2007 
zeichnet die Bundesregierung einige der 
Kommunen aus, die sich mit Aktionen ge-
gen Diskriminierung und Rechtsextremis-
mus für diesen Preis bewerben. Insgesamt 
wurden bisher 211 Kommunen als „Ort 
der Vielfalt“ ausgezeichnet. Das Projekt 
„Vielfalt Altona“ ist eines der Beispiele für 
gelungene Initiativen.

Das Altonaer Projekt: „Vielfalt Altona“ stellt 
seine Ergebnisse am 16.11. in der Fabrik 
vor. Eintritt ist frei.            GS

Ort der Vielfalt

Altona ist als eine von 52 Kommunen 
als „Ort der Vielfalt“ ausgezeichnet wor-
den. Neben Altona erhielt auch St. Ge-
org diesen Titel. 

Der Altonale Kunstherbst findet bereits 
zum 4ten Mal statt. Wie jedes Jahr 

wurde ein ungewöhnlicher Ort gewählt. Das 
Werkheim Hamburg in der Planckstr. 13 ist 
ein so genannter Coworking Space, also ein 
Anbieter für temporäre Arbeitsplätze. Es 
bietet Freischaffenden die Möglichkeit ta-
geweise Arbeitsplätze zu mieten und somit 
flexibel zu bleiben. Die historische Architek-
tur passt perfekt zur Veranstaltung, bei der 
das Publikum auch direkt Kontakt zu den 
einzelnen Künstlern aufnehmen kann. Der 
Altonale Kunstherbst bietet allen Besuchern 
ein breites Spektrum an Kunst, von Malerei 
über Objektkunst bis Graphik und Fotogra-
fie. Dazu tragen die 50 nationalen und in-
ternationalen Künstlerinnen und Künstler 
bei, die diese Veranstaltung für den Verkauf 
ihrer Werke nutzen wollen. Als Highlight 
der Veranstaltung gilt die Versteigerung 
„Kunst unterm Hammer“ mit Auktionator 
Gerhard Fiedler, welcher unter anderem im 
hsi-Verlag Herausgeber des Stadtmagazins  
„Szene“ und Künstlerischer Leiter der Al-
tonale ist. Der Eintritt zur Kunstaltonale 
beträgt 3-5 Euro.

altonale KUNSTHERBST
20. und 21. November 2010
Werkheim Hamburg, Planckstraße 13 GS

Altonale im Herbst? 

Unter dem Motto Kunst sehen – Kunst 
kaufen findet dieses Jahr am 20. und 21. 
November der altonale Kunstherbst im 
Werkheim Hamburg statt.

20. und 21. November 2010

Über 5 Monate soll der Abriss dauern. 
Dafür wird dann von morgens 7 Uhr bis 

abends 20 Uhr gearbeitet. Für Schaulustige 
soll es sogar eine Art Tribüne geben. Das neue 
Ikeagebäude soll dann ab September 2011 bis 
zum Frühjahr 2013 errichtet werden. Dabei 
wird der eigentliche Bauantrag erst nach dem 
dann entschiedenen Fassadenwettbewerb 
nach dem 02.12. eingereicht. Während der 

Ikea macht Ernst

gesamten Bauphase steht der Ikea-Mitarbeiter 
Jan Moebus (42) für Fragen bereit. Der Ham-
burger ist bereits seit 19 Jahren beim schwe-
dischen Möbelriesen tätig. 

Winkelblick würde sich wünschen, dass Ikea 
die Gunst der Stunde nutzt und das Gebäude 
so konzipiert, dass eine Etage für die Künstler 
des ehemaligen Frappant eingerichtet wird. 
Dies wäre eine sehr gute Imagekampagne, 

würde den Künstlern weiterhin die Möglichkeit 
geben, im Stadtteil zu bleiben und könnte mit 
den vielen Besuchern der Ausstellungen auch 
einige weitere Kunden bringen. Liebe Leser, 
haben Sie auch Anregungen, Wünsche oder 
eine Meinung dazu, dann schreiben Sie uns. 
Im Januar werden wir ausführlich über Ikea 
berichten und veröffentlichen gerne auch Ihre 
Zuschriften.            GS

Es ist soweit, Ikea ist in Altona Altstadt angekommen. Ab sofort gibt es einen rich-
tigen Ansprechpartner und der Abriss des alten Frappant beginnt bereits Ende 
November.
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Interview: Dr. Torkild Hinrichsen

Der Zoff um das Museum
Die Ereignisse der letzten Wochen um dass Altonaer Museum, haben uns „Altonaer“ alle auf 
und wachgerüttelt.  Gleichzeitig war es faszinierend mit anzusehen, wie viel Bürgerengage-
ment sich in so kurzer Zeit mobilisieren lässt. Ein Mann war davon besonders erfreut  und 
ergriffen, dass die Menschen in Altona ihr Museum offensichtlich als ihr geistiges Zentrum 
betrachten. 

Es ist der seit vielen Jah-
ren amtierende Direktor 
des Museums, Torkilt 

Hinrichsen. Schon seine ersten 
Reden, kurz nach dem Beschluß 
des Senats fanden wir so treffsi-
cher, feingeschliffen und auf den 
Punkt gebracht, dass es uns ein 
Bedürfniss war diesen Mann 
einmal näher kennen zu lernen 
und ihm mit einem Interview un-
seren Lesern vorzustellen.

Sie sind schon sehr lange hier 
im Altonaer Museum beschäf-
tigt, sind Sie schon hier in Al-
tona geboren?

Geboren bin ich in Jerusa-
lem….im israelischen Kran-
kenhaus in Eimsbüttel. Meine 
Familie kommt aus Norwegen, 
Schweden und Dänemark. 

Wie kommt man darauf Kunst-
geschichte, Vor- und Frühge-
schichte und Archäologie zu 
studieren?

Ich war als Junge ein Stei-
ne- und Raritätensammler. Ich 
hatte sogar ein eigenes kleines 
Kabinett zuhause. Wir wohnten 
in einer riesigen Altbauwoh-
nung in der Pallmaille und das 
hintere Zimmer hat nie jemand 
geschafft, nach dem Krieg zu 
renovieren. Das wurde unser 
Spielzimmer und dort machte 
ich zweimal im Jahr eine Aus-
stellung. Mein Studium habe 
ich ausgiebig, 10 Jahre, studiert. 
Damals gab es auch nur eine ein-
zige Prüfung, die Dissertation. 
Da habe ich 4000 Seiten fabri-
ziert, die Hälfte davon Zeich-
nungen und zwar über das was 
jeder Mensch braucht, Grab-
steine. Allerdings romanische, 
in Dänemark, und zwar alle. 
Dazu habe ich ganz Dänemark 
mit dem Fahrrad abgefahren 
und die 650 Steine  fotografiert. 
Nach dem Studium waren Sie 
schon einmal für 2 Jahre am 
Altonaer Museum. 

Gerhard Kaufmann, damali-
ger Hauptkustos, war Direktor 
geworden und das Geld war 
dann über und so wurde ich da-
von bezahlt. So habe ich auch 
den damaligen Brand miterlebt 
und hatte dadurch ein grundle-
gendes Erlebnis, wie sich Ver-
waltungsvorgänge von alleine 
erledigen. Ich hatte also Kauf-
manns Zimmer übernommen 
mit all den unerledigten Vor-
gängen von 10 oder 20 Jahren, 
die er nicht geschafft hat, so wie 
ich es jetzt auch nicht schaffe. Es 
häufte sich also und ich durfte 
die Stapel nicht entfernen. Da 
habe ich die Stapel nivelliert, so 
dass eine regelmäßige Oberflä-
che entstand und ich eine Platte 
darauflegen konnte und dann 
arbeitete ich neue Schichten 
von Dokumenten obenauf. Die-
ser ganze Kram soff dann durch 
das Löschwasser nach dem 
Brand ab. Nach 14 Tagen waren 
die Unterlagen wie Briketts, die 
ich mit einer Mistgabel aus dem 
Fenster entsorgte. 
Danach wechselten Sie nach 
Dortmund, warum?

Weil mein Vertrag auslief. In 
Dortmund war ich der stellver-
tretende Leiter, und musste dort 
das ganze Museum umziehen, 
aus Cappenberg nach Dort-
mund. Der Umzug dauerte ge-
nau einen Monat. Das Museum 
war allerdings auch nur ein Vier-
tel vom Altonaer Museum. Hier 
würde es wohl dagegen nicht un-
ter einem Jahr  gelingen, wenn 
man es ordentlich macht. Wenn 
man es nicht ordentlich macht, 
kann sicherlich ein Räumkom-
mando den ganzen Kram inner-
halb von 2 Monaten raushaben. 
Nur ist die große Frage, wohin? 
Was nicht stimmt, sind die Be-
hauptungen der Stadt, die an-
deren Museen könnten es mit 
ausstellen. Man kann das ja 
nicht einfach dazustellen, ohne 
dass das Konzept angepasst ist 
und das kostet wieder Geld, das 
begreifen die überhaupt nicht. 
Sie sind ja auch Buchautor, 
meistens zu den Themen von 

Ausstellungen.
Ich habe an die 200 Bücher 

geschrieben. 
Beispielsweise gibt es ein Buch 
„Barbie und der Weihnachts-
mann“, ein Titel den auch eine 
Ausstellung letztes Jahr trug. 
Wie kam es dazu?

Wir haben eine sehr gute 
Sammlung von Weihnachts-
männern geschenkt bekom-
men. Ohne dass ich wusste, 
dass das Barbie nun Jubiläum 
hatte, dachte ich, dass man das 
Biest eigentlich gut mit dem 
Weihnachtsmann kombinieren 
kann. Zu dem Zeitpunkt kann-
te ich auch den Barbiesamm-
lerkreis sehr gut und so kam 
es dann, durch die Doppelung 
der Interessen, zu einer Aus-
stellung. Die Verbindung ist vor 
allem, dass beide eine ähnliche 
Geschichte haben. Beide sind 
in Deutschland groß geworden, 
in Amerika umgeformt worden 
und dann amerikanisch zurück-
gekommen. Barbie war früher 
die Bild Lilli.

Wie entstehen die Ideen für 
Ausstellungen?

Das Haus hier hat ja ein Ge-
neralthema. Es beschäftigt sich 
mit den Küsten von Schleswig 
Holstein, mit dem Elberaum und 
mit Schleswig Holstein als Kul-
turbrücke zwischen Nord und 
Süd. Wir sind das einzige Mu-
seum welches überhaupt Verbin-
dungen nach Skandinavien hat. 
Ich hab also in den letzten 25 
Jahren 20 dänische Ausstellun-
gen gemacht und Sachen nach 
da ausgeliehen und bekommen. 
Also im Grunde genommen die 
Rolle Altonas als südlichste dä-
nische Stadt. 

Außerdem beschäftigen wir 
uns noch mit dem Verhältnis 
Mensch und  Umwelt. Wie re-
agiert der Mensch darauf, in 

Mein Studium habe ich 
ausgiebig, 10 Jahre, 

studiert. 

Wir sind das einzige 
Museum welches über-

haupt Verbindungen 
nach Skandinavien hat
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Der Zoff um das Museum

einer Umwelt zu wohnen, die 
er sich so umformen muss, dass 
er darin überleben kann. Das 
ist das Generalthema des Mu-
seums. Abstruser weise merkt 
eine Regierung, in der die Grü-
nen drin sind, nicht, dass wir das 
schon seit gut 100 Jahren trei-
ben. Ich habe denen kürzlich ein 
Paket mit 20 ökologischen Bü-
chern geschickt, die alle von hier 
sind. Das ist schon sehr bitter.
Welche Ausstellung ist denn 
als nächstes geplant?

„Vermessenes Altona“. Da 
geht es aktuell um die Firma 
Dennert und Pape ARISTO, 
Hersteller von Rechenschiebern. 
Die Familie hat die ganzen Re-
cherchen, die Ausstellung, das 
Buch, die Mitarbeiterin und alles 
andere bezahlt und nun steht das 
Produkt vor dem Start und der 
Ort ist vage. Hundertausende 
von Euro hat das gekostet.

Die Verlässlichkeit, die über 
hundert Jahre aufgebaut worden 
ist, ist mit einem Schlag, näm-
lich durch das berühmte Tele-
fongespräch mit Herrn Studt, 
innerhalb von nur 6 Minuten 
zerstört worden. Und das ist ja 
nicht nur dieses Haus, welches 
betroffen ist, sondern es trifft die 
anderen Museen in Hamburg 
auch. Niemand wird auf den 
Gedanken kommen irgendwas 
und irgendjemandem zu stif-
ten oder sonst was dem Staat 
anzuvertrauen. 
Wäre es sehr abwegig, wenn 
man z.B. Ikea als Partner 
für den Erhalt gewinnt und 
im Gegenzug so eine Art 

Möbelausstellung oder Ähnli-
ches macht?

Das ist überhaupt nicht ab-
wegig. Ikea wäre ein sehr guter 

Partner, wenn sie hier in der 
Nachbarschaft aufmachen. Das 
wäre gut dafür geeignet, dass 
wir das Thema Norden, was wir 
in einer großen Ausstellung als 
Leistungsschau der historischen 
Museen vorhatten, hier im Alto-
naer Museum machen. Das ist ja 
auch das Programm von Ikea, zu 
zeigen, wie verbinden sich Nord 
und Süd. 
Gibt es schon Gespräche?

Nein, die gibt es noch nicht. 
Im Augenblick können sie un-
ser Museum niemanden anbie-
ten. Im Gegenteil. Uns springen 
natürlich gerade Sponsoren in 
Massen ab. Das ist auch der 
Schaden, der gerade entsteht. 
Es ist ein Vertrauensbruch für 
Alle die uns etwas anvertraut ha-
ben und zugesichert bekommen 
haben, dass die Stücke bis zum 
jüngsten Gericht hier stehen 
werden. Also es werden Tausen-
de von Rückgabeforderungen 
geschickt, die sich auf meinem 
Tische stapeln. 

Wir bedanken uns für das 
Interview !        GS

Wir freuen uns auf Sie in der Erdmannstraße 16 
22765 Hamburg - Ottensen
Tel. 41 36 7750 / www.hummel-logo.de

Sprache – Sprechen 
Stimme – Gehör

Diagnostik – Therapie  
Beratung

Die Verlässlichkeit, 
die über hundert Jahre 
aufgebaut worden ist, 
wurde durch ein Tele-
fongespräch zerstört

Herr Hinrichs in der Vierländerkate im Gespräch mit Gianni Sommer. Das Alto-
naer Museum ist vorerst gerettet, jedoch durch die Sparbeschlüsse des Senats 
vor gravierenden Veränderungen.
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Kaffeebasar
Kaffee-Live-Röstungen und Verkostungen, zahlreiche 
Aussteller, die ihre Produkte und Handwerke präsentieren:
  - Dreymann Bio-Schinken
  - Schmuckraum
  - arteFakt-Olivenöl
  - Der Keksbäcker Hamburg
  - Fülle  - Füllerdrechsler Zeplien
  - Windmühlenmesser
  - Luhmann Cigarren
  - Lederwerkstatt Schröder

- Käse Kober
- Rindchen's Weinkontor
- Carabelle (Silberschmuck)
- Fiensmecker Steak/Grillsaucen
- Mondsichel (Filz & Flies)
- Grafelder Liköre
- - Parmesan von Padovani
- Becking’s Lagerverkauf!

am Samstag 27.11.2010  12 -19 Uhr
und Sonntag 28.11.2010 10 -17 Uhr

Becking Kaffeemanufaktur
Leverkusenstr. 54
22761 Hamburg Bahrenfeld 
www.becking-kaffee.de + 2 Euro Einkaufsgutschein

    für den Lagerverkauf!Eintritt f
rei!

Anzeige



Dice-Industries 
Grafi ker aus Ottensen

Frauke Pramor mit Tochter Denis 
aus Finkenwerder

Ann-Christin Rolfs 
Schülerin aus Ottensen

Sprachrohr Ottensen

Was bedeutet die Rettung 
des Museums für dich?
Für mich als Schülerin sind 
Museen immer eine schöne 
Abwechslung beim Lernen 
von Geschichte, daher freue 
ich mich sehr, dass das Mu-
seum bleibt.
Und dass hoffentlich ohne 
weitere Einschnitte.

Das Museum scheint ge-
rettet zu sein. Hat sich Ihre 
Einstellung zum Museum 
geändert? 
Nein! Museen sind und blei-
ben ein wichtiges Element 
der kulturrellen Vielfalt einer 
Stadt. Ich habe das Altonaer 
Museum  regelmäßig be-
sucht und das wird auch so 
bleiben.

Was für eine Rolle hat das Al-
tonaer Museum bisher für Sie 
gespielt.
Ich habe das Museum bisher 
kaum war genommen, bin aber 
der Meinung, dass so etwas zu 
einem lebendigen Stadtteil dazu 
gehört. In Zukunft werden ich 
und meine Tochter dem Muse-
um auf jeden Fall einen Besuch 
abstatten.

Peter Schwanewilms Mitglied der 
Initiative „altonaermuseumbleibt“

Wie fühlen sie sich nach der Rettung
des Museums?
Nach anfänglich euphorischen Gefühls-
wallungen ist nicht viel übrig geblieben 
was mich dazu animieren könnte vor 
Freude auf die Pauke zu hauen. Die 
3,5 Millionen€, die durch das Altonaer 
Museum gespart werden sollten, werden 
nun auf alle Hamburger Museen verteilt 
dass alles ist sehr verdrießlich und passt 
zu dem miesen Wetter zur Zeit.
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Wiedereröffnung seit dem 3. November 2010

Effenberger`s Fischmobil jetzt wieder mit festem 
Sitz in Hamburg und ab sofort auch mit Effenberger 
Vollkornbrot. Wie immer in gewohnter Bio-Qualität. 
Seit 15 Jahren bekannt auf Hamburgs Öko-Wochenmärk-
ten und mehrfach vom „Feinschmecker“ ausgezeichnet.

Freuen Sie sich auf Hamburgs erstes Biofischgeschäft mit 
wechelndem Mittagstisch von Montag bis Freitag!!!

Erzbergerstraße 14
geöffnet Di-Fr 9.30h - 19.00h

Sa 9.00 - 13.00h

Zu den aktuellen 
Ereignissen in 
Altona haben wir 
ein paar Stimmen 
eingefangen

Anzeige

Mitten im  Schanzenviert e l
- effektive Selbstverteidigung
- anspruchsvolle Kampfkunst
- altersunabhängig und leicht

zu erlernen

P robetrain ing und Einstieg sind jederzeit möglich
Trainingszeiten Montag & Donnerstag von 20:00 bis 22:00 Uhr

Bartelsstr.12, Haus C im Hofgelände, Zugang auch von der Schanzenstrasse
email: info@escrima-concepts-hamburg.de  mobil: 0172/4579561
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Spendenaufruf:
In Hamburg leben mehr als 1000 Menschen auf der Straße, 
auch im Winter.
Das Diakonische Werk unterstützt verschiedene Einrichtungen 
für Obdachlose. Dazu gehört auch der Mitternachtsbus. Jede 
Nacht fährt ein Team von freiwilligen Helfern die Schlafplätze 
der Obdachlosen an, versorgt sie mit Essen und heißen Geträn-
ken, Decken, Kleidung oder Schlafsäcken. Der Bus ist auf Spen-
den angewiesen. Geeignete Kleiderspenden, wie dicke Socken, 
Pullover oder Schlafsäcke, können bei Cappello, Königstraße 
11 in Altona, Tel.: 31 97 68 58 abgegeben werden. 
Spendenkonto Diakonie-Zentrum für Wohnungslose:
Kontonummer 21016, BLZ 21060237 EDG Kiel, Stichwort: 
„Obdachlosenhilfe“

Obdachlos, 
aber nicht 
hoffnungslos
Man kennt ihn, läuft an ihm vorbei, grüßt vielleicht freund-
lich. Er ist einer von 400 Hinz&Kunzt-Verkäufern. Er lebt in 
Ottensen, fühlt sich hier zu Hause. Doch wer ist dieser Ob-
dachlose? Sein Gesicht kennen sicher viele. Wir erzählen sei-
ne Geschichte.

Er wollte mit 54 Jahren 
noch mal neu anfangen. 
Doch der Neuanfang 

wurde zum Ende. Jan Sjoerds 
zog wegen einer deutlich jünge-
ren Frau nach München – ohne 
einen Job, ohne eine Wohnung 
zu haben. „Ich war verliebt 
und das war ein wunderbares 
Gefühl“, sagt er mit einem Lä-
cheln. Er sei voller Power gewe-
sen und glücklich. Nach knapp 
fünf Monaten war Schluss.  

Heute, zehn Jahre später, 
steht Jan auf dem Spritzenplatz 
in Ottensen. Hier lebt er, bis 
auf kurze Unterbrechungen, 
seit 1989. Es ist Markt. Er hält 
drei Hinz&Kunzt-Zeitungen in 
der Hand, an der Weste steckt 
der Verkäuferausweis. 90 Cent 
pro verkaufte Zeitung sind 
sein Verdienst. An guten Tagen 
kommt er auf etwa 20 Hefte, an 
schlechten auf drei. Seit 2005 
ist dies seine Arbeit. Eigentlich 
ist er Schauspieler. 

„Ich habe schon als Schüler 
gerne Theater gespielt“, erzählt 
Jan. Heimlich habe er  damals 
privaten Schauspielunterricht 
genommen, daheim in einer 
holländischen Kleinstadt. 
Denn sein Vater wollte, dass 
Jan Lehrer wird, wie er selbst. 
Als Jan 20 Jahre alt war, kam 
es zum großen Streit mit den 
Eltern. Jan haute ab. Auf Um-
wegen gelangte er nach Wien. 

Dort wurde er am renommier-
ten Max Reinhardt Seminar 
aufgenommen und trat danach 
an verschiedenen deutschen 
Bühnen auf.

Am Theater am Goetheplatz 
in Bremen hatte er 1969 sein 
erstes Engagement. Wäh-
rend dieser Zeit lernte er Ute 
kennen. Sie studierte Sozi-
alpädagogik, er arbeitete als 
Schauspieler. 1977 kam Sohn 
Elias zur Welt, drei Jahre spä-
ter Tochter Jessica. Jan wurde 
Hausmann. „Ute hatte damals 
noch gar nichts mit Feminis-
mus am Hut, aber mich hat 
das interessiert“, sagt er. „Ich 
war auf der Suche nach einer 
anderen Lebensart.“ Besonders 
gerne habe er die Windeltücher 
gebügelt. Er schmunzelt heute 
über sich selbst. Doch die Be-
ziehung zerbrach, als die bei-
den Kinder noch klein waren. 
Der Kontakt blieb bestehen. 
Die Kinder sind sein Halt. Auch 
als er in München obdachlos 
wurde. „Meine Tochter hat mit 
mir 3 Nächte Platte gemacht“, 
sagt Jan, was im Obdachlosen-
Jargon heißt, dass sie draußen 
auf der Straße geschlafen ha-
ben. Anerkennung schwingt in 
seinen Worten mit und Dank-
barkeit. Jessica war für ihn 
eine wichtige Stütze. Auch bei 
seinen seelischen Problemen. 
Er hat bereits Suizid-Versuche 

hinter sich. Vom Staat wollte 
Jan zunächst keine Hilfe. „Ich 
war zu stolz“, sagt er. Zurück 
in Hamburg ging er schließlich 
doch zum Amt. 

Die Arbeit als Hinz&Kunzt-
Verkäufer ist für ihn eine 
Brücke zur Gesellschaft, wie 
er sagt. Er hofft, irgendwann 
wieder dazu zu gehören. Was 
er sich wünsche? „Irgend-
wann gut Geige zu spielen“, 
sagt Jan. Er habe eine alte Gei-
ge geschenkt bekommen und 
seit einigen Monaten nimmt 
er Unterricht. Bei einem Stra-
ßenmusikant. Bei seiner ersten 

Stunde habe er vor Glück ge-
weint. Momentan hat Jan ein 
Zimmer zur Untermiete, doch 
hier muss er bald wieder raus. 
Wo er dann unterkommen 
wird, weiß er noch nicht. „Ich 
habe keine Angst auf der Stra-
ße zu schlafen, aber es ist eine 
Belastung“, sagt er. Man sei 
immer auf der Hut, wenn man 
draußen ist, traue sich keine 
Tiefschlafphase zu. „Ich will 
raus aus der Obdachlosigkeit!“ 
Ein richtiger Mietvertrag auf 
seinen Namen, wäre heute für 
ihn ein Neuanfang. Ein Neuan-
fang mit 64 Jahren. (JA)

Gefionstraße 3
040/42102710 ALTONA NORD

B Ü R G E R T R E F F

Fr. 12.11. 20.00: Voice’n’Girls: „100 
Prozent - Harmonie mit Esprit“ A cappella
Sa. 13.11. 20.00: Impro-Doppelpack: 
Impromptue vs. Leistenbruch
So. 14.11. 15.00: Kaffee, Kuchen & Kul-
tur: „Komm mit nach Varasdin“ Der 
Operettenchor Hamburg spielt & singt
Fr. 19.11. 20.00: Theaterclub Spezial 
„Genialisch unmusikalisch“
Fr. 26.11. 20.00: Stadtgespräch - Die 
Impro-Show. Improvisationstheater
Sa. 27.11. 9-15.00: Weihnachtsfloh-
markt: Stöbern & frühstücken
Mi., 1.12. 20.00: Theaterclub
DIE Open Stage in Altona

040/42102710 ALTOALTOAL NA NORD

B Ü R G E R T R E F F

Fr. 12.11. 20.00: Voice’n’Girls:
Prozent - Harmonie mit Esprit“ A cappella
Sa. 13.11. 20.00: Impro-Doppelpack: 
Impromptue vs. Leistenbruch
So. 14.11. 15.00: Kaffee, Kuchen & Kul-
tur: „Komm mit nach Varasdin“
Operettenchor Hamburg spielt & singt
Fr. 19.11. 20.00: Theaterclub Spezial 
„Genialisch unmusikalisch“
Fr. 26.11. 20.00: Stadtgespräch - Die 
Impro-Show. Improvisationstheater
Sa. 27.11. 9-15.00: Weihnachtsfloh-
markt: Stöbern & frühstücken
Mi., 1.12. 20.00: Theaterclub
DIE Open Stage in Altona

www.altonanord.de

Stadtteilkultur & Kleinkunst

Kundalini

Yoga
Ottensen

Susanne Bodewaldt - Wesche
Physiotherapeutin

Zertifizierte Kundalini-Yoga-Lehrerin
Telefon 0178 / 207 630 1

e-mail: s.bodewaldt@directbox.com

Wochenendseminare • Esalen-Massage
Schnupperkurs: 11./18./25.01. 2011 1745 - 1845 

„Deine Erfahrung geht 
 direkt in dein Herz.“
  Yogi Bhajan

Kurse: Mi. 1800 - 1930   Uhr
  Mi. 2000 - 2130   Uhr
  Fr.  0830 - 1000  Uhr

www.yogamassage.de

Die Arbeit als Hinz&Kunzt-Verkäufer ist für ihn eine Brücke zur Gesellschaft



Liebe Julia, was genau verbirgt 
sich hinter LWP?
Life Work Planning ist eine Me-
thode, mit der sich Menschen 
eigenständig und selbstverant-
wortlich den Weg durch das Be-
rufsleben bahnen können. Du 
kannst es mit einer Fahrschule 
vergleichen, nur dass es hier 
nicht um das Meistern des Stra-
ßenverkehrs geht, sondern um 
die verschlungenen Wege der 
Berufswelt. Einige Menschen 
haben schon den einen oder an-
deren Berufscrash hinter sich, 
wissen aber nicht, wo sie kom-
petente Hilfe bekommen.
Wie ist  LWP entstanden?
LWP wurde Anfang der 70er 
Jahre durch Richard Nelson 
Bolles entwickelt. Er recher-
chierte bei namhaften arbeits-
wissenschaftlichen Instituten in 
den USA die Faktoren, die für 
eine erfolgreiche Arbeitsplatz-
akquise ausschlaggebend sind. 
Seine Ergebnisse veröffentlich-
te er in dem Buch „Durchstar-
ten zum Traumjob“. Der Fran-
zose Daniel Porot entwarf das 
Selbstmarketingtool P.I.E. Das 

einzige System, welches eine 
systematische Stellensuche auf 
dem verdeckten Stellen- und Ar-
beitsmarkt ermöglicht. 
Mit meinem Kollegen und Part-
ner Ralf Haake biete ich seit über 
7 Jahren Seminare auf Basis von 
LWP an. In unseren Seminaren 
haben wir LWP und P.I.E. durch 
aktuelle Methoden zum Selbst-
management, z.B. nach Dr. Maja 
Storch, erweitert. Das war wich-
tig, weil nur so Teilnehmende mit 
Freude ihre erarbeiteten Ziele 

umsetzen. Insofern machen wir 
keine reinen LWP-Kurse mehr.
Welche Voraussetzungen 
müssen Teilnehmende 
mitbringen?
Die wichtigste Voraussetzung für 
die Teilnahme an einem Seminar 
ist die Freiwilligkeit. Manchmal 
rufen bei uns Partner oder El-
tern an – aber es nützt nichts, 
jemanden zur Seminarteilnahme 
überreden zu wollen. Um sich im 
ersten Schritt über die Methode 
und Trainer zu informieren, bie-
ten wir Workshops oder Infor-
mationsveranstaltungen an.
Für wen eignet sich das Semi-
nar besonders?
Für alle Menschen, die das Ge-
fühl haben, da muss es doch 
noch mehr geben! Manche kön-
nen sich nicht vorstellen, den 
gleichen Job noch die nächs-
ten zwanzig Jahre zu machen. 
Viele wissen nach Jahren der 
Berufstätigkeit zwar, was sie 
nicht wollen, haben aber keine 
Ahnung, was sie erfüllen könn-
te. Kurz: Die Seminare sind für 
alle Menschen geeignet, die ein 
diffuses Gefühl haben, dass da 
etwas nicht stimmt in ihrem Be-
rufsleben und die eine Methode 
benötigen, um zu klären, was sie 
möchten.
Wenn jemand allerdings über-
zeugt ist, dass die Misere in 
seinem Job an den Umständen 
in der Arbeitswelt liegt und dass 
er selbst nichts ändern kann, ist 
er in einem LWP Kurs nicht gut 
aufgehoben. 
Die intensive Beschäftigung mit 
der eigenen Biografie und die 
Chancen, die sich daraus für die 

Zukunft ergeben, können auch 
private Veränderungen mit sich 
bringen. Daher heißt die Me-
thode LIFE Work Planning und 
nicht nur WORK Planning oder 
Berufsberatung.
Wie bist Du dazu gekommen?
Ich habe zwanzig Jahre nach 
einem Beruf gesucht, der mich 
erfüllt und dabei viele falsche 
Wege eingeschlagen. Es begann 
mit einer Lehre als Glasbläserin, 
weiter mit einem Design- und 
BWL-Studium. Irgendwann war 
ich dann eine relativ unzufriede-
ne Projektmanagerin in einem 
großen Medienunternehmen in 
Hamburg. Das Gefühl der Leere 
trat immer häufiger auf. Durch 
Zufall habe ich von den LWP-
Seminaren erfahren, habe selbst 
einen Kurs durchlaufen und bin 
dann dabei geblieben. 
Was rätst Du allen, die nach 
Perspektiven suchen?
Da gibt es wohl kein Patentre-
zept. Ich kann nur von mir spre-
chen. Ich habe in kleinen Schrit-
ten angefangen, mein Leben in 
die eigenen Hände zu nehmen. 
Auch wenn es mal hart war, bin 
ich dran geblieben. Auf meinem 
Weg hat mir LWP Instrumente 
an die Hand gegeben, die mir die 
Hilfe zur Selbsthilfe ermöglich-
ten. Ich wünsche allen, die eine 
hohe Unzufriedenheit im Job 
erleben, ihre Träume aus der 
Schublade zu holen und nach 
einer Beschäftigung zu suchen, 
die erfüllt und nicht ausbrennt. 
Methoden, die unterstützen, 
gibt es.

Danke für das Gespräch!     GS

Julia Glöer ist Anbieterin von LWP (Life Work Planning) Seminaren, einer speziellen Art einer Karriereberatung. Nachdem ich 
sie bei einem Treffen im Business Club Hamburg kennengelernt hatte und sie mir unsere neue Mitarbeiterin Tamara Will ver-
mitteln konnte, wollte ich nun mehr über ihre Arbeit erfahren.

Manage dich selbst und nutze deine Zeit

Etappe II-2010   B 1 - I (44 x 60 mm)

Einfach gute Noten

TÜV-geprüfte Qualität:
Studienkreis Altona
Große Bergstraße 213/217 (Eingang 
Lornsenstraße 4), 0 40 / 38 14 67  
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Profi-Nachhilfe
für gute Noten
Von der Grundschule bis 
zum Schulabschluss

2 Probestunden GRATIS

 > Qualifizierte Lehrkräfte
> Lassen Sie sich kompetent beraten!

Anzeige

Bahrenfelder Str. 115 
Mo–Fr 11–14, 14.30–18, Sa 11–18 Uhr

Öko-Wochenmarkt, Spritzenplatz Mo + Sa

Sie erhalten Brot
aus 100% Vollkornmehl, 

frisch aus der eigenen Mühle

Individuelle Fotokurse 
für Kompaktkameras

Auch mit einer digitalen 
Kompaktkamera lassen sich 
eindrucksvolle Ergebnisse 
erzielen.

Jetzt buchen unter:
www.individuelle-fotokurse.de

Julia Glöer, Life Work Planning Trainerin mit Leidenschaft
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Der starke konjunkturelle 
Aufschwung hierzulan-

de sowie die zügige Rückkehr 
der Schwellenländer Asiens 
und Lateinamerikas auf die 
konjunkturelle Überholspur 
lassen die Auftragsbücher von 
Exportunternehmen anschwel-
len. Gepaart mit extrem nied-
rigen Zinsen dürften sie einen 
idealen Nährboden für eine 
Herbst-Rallye am inländischen 
Akti-enmarkt bilden. Vor dem 
Hintergrund des aktuellen Ka-
pitalmarktumfeldes, das trotz 
der beschriebenen Lichtblicke 
von anhaltender Unsicherheit 
gekennzeichnet ist, empfehlen 
wir eine Streuung des Vermö-
gens über einzelne Anlageklas-
sen hinweg. Besonders posi-tiv 
gestimmt bleiben wir für die 

Anlagekategorie Aktien, in der 
wir europäische sowie speziell 
deutsche Dividendenpapie-
re präferieren. Angesichts der 
von uns erwarteten Aufwärts-
entwicklung beim privaten 
Verbrauch schenken wir Kon-
sumwerten mit hoher Binnen-
marktorientierung ein beson-
deres Augenmerk. Das Umfeld 
im Anleihensegment bleibt hin-
gegen herausfordernd. Festver-
zinsliche Wertpapiere, insbeson-
dere Bundesan-leihen, haben 
angesichts der aktuell sehr nied-
rigen Renditen zwar nicht mehr 
die Attrak-tivität früherer Jahre, 
bieten aber weiterhin lukrative 
Anlagemöglichkeiten. Hierzu 
zählen ausgewählte europäi-
sche Staatsanleihen, Pfandbriefe 
sowie Unternehmensanleihen. 

Finanztipp

Ihre Haspa-Filiale 
Neue Große Bergstr. 9, 22767 Hamburg
Riccardo Dudacy – 040/35 79-51 42
eMail: Riccardo.Dudacy@Haspa.de
Vereinbaren Sie gern einen Termin

Aktienmarkt: Kräftiger Herbst
Nach dem Einbruch letzten Sommer gibt es in Deutschland seit 
Monaten eine Fülle posi-tiver Konjunkturdaten. 

Für den Fall der Bedürftigkeit 
im Sinne des Prozesskosten-

hilferechts einer Wohnungs-
eigentümergesellschaft, kann 
bei einer Klage gegen einen 
Wohnungseigentümer eine Pro-
zesskostenbeihilfe beantragt 
werden. Dies gilt allerdings nur 
dann, wenn tatsächlich kein 
Mitglied der Wohnungseigen-
tümergesellschaft über Vermö-
gen verfügt. Zu dieser Regelung 
kam es, als eine Wohnungsei-
gentümergesellschaft, wegen 
eines hohen Fehlbetrages aus 
einer Jahresabrechnung, gegen 
einen Wohnungseigentümer 
klagte und keine der beiden 
Parteien, ein Kläger und ein 
Beklagter, die Kosten des Pro-
zesses tragen konnten. Da die 
Klage zur Sicherung des Rechts-

standes diente und eine Eigen-
tümergemeinschaft eine partei-
fähige Gemeinschaft im Sinne 
der Vorschriften der Prozesskos-
tenbeihilfe ist, wurde eine Pro-
zesskostenhilfe zugestanden. 
So betrachtet wird eine Bean-
tragung viel schwieriger, sobald 
mehr als zwei Eigentümer in 
einer Gemeinschaft sind und 
alle nach einer Bedürftigkeit 
überprüft werden müssten.  Das 
WEG (Wohneigentümer Gesetz) 
macht es in §11 deutlich, wenn 
es um die Unaufl öslichkeit und 
Insolvenzunfähigkeit einer 
Wohnungseigentümergemein-
schaft geht. Um die Ziele und 
Aufgaben einer Gemeinschaft 
überhaupt durchführen zu kön-
nen, muss es eine Prozesskos-
tenbeihilfe geben. 

Immobilientipp

Prozesskostenbeihilfe 
Wie ist eine Prozesskostenbeihilfe für eine vor Gericht kla-
gende Wohnungseigentümerschaft geregelt?

Text: Thorsten Hausmann 
Weitere Regelungen im WEG-Recht 
fi nden Sie unter 
www.immobilien-gerichtsurteile.de

Wie kommt die Kaffeebohne aus 
dem Jutesack eigentlich in die 
Kaffeetasse? Und was unter-

scheidet konventionellen Kaffee aus dem 
Supermarkt von traditionell hergestelltem 
Kaffee? Um Antworten auf diese Fragen 
zu bekommen, hat winkelblick sich auf 
den Weg zu „Becking Kaffee“ in der Le-
verkusenstraße 54 gemacht. In der kleinen 
Manufaktur mit angeschlossenem Laden-
geschäft können Liebhaber des braunen 
Heißgetränks bei der Produktion hautnah 
dabei sein. Mit gutem Kaffee verhält es 
sich so wie mit gutem Wein oder Käse. Der 
wichtigste Faktor: Zeit. Zeit zum Reifen 
oder eben Zeit zum Rösten. „Wir rösten die 
Bohnen über zwanzig Minuten bei maximal 
250 Grad. Industriell hergestellter Kaffee 
wird in nur 90 Sekunden bei 600 Grad 
geröstet“, erklärt Kaffeesommelier Sönke 
Plautz. Nur durch die langsame Röstung 
kann der Rohkaffee unangenehme Bitter-
stoffe und Säuren gut abbauen und eine 
ungeahnte Aromenvielfalt entwickeln. Den 
Arabica-Kaffee bezieht Plautz mit Blick auf 

nachhaltigen Anbau und faire Handelsbe-
dingungen direkt von ausgesuchten Planta-
gen vorwiegend in Südamerika und Afrika. 
An der Trommel richtet sich sein Augen-
merk auf den Qualitätscheck: „Erst wenn 
Duft, Aroma und Farbe stimmen, kommen 
die gerösteten Bohnen in die Kühlschale, 
um die gewünschte Rösttiefe zu erhalten.“ 
Ob als ganz Bohne oder frisch gemah-
len, wird der Kaffee oder Espresso dann 
in Gold-Aluminium-Folie verpackt. Rund 
4,5 Tonnen werden in der Manufaktur im 
Monat auf diese Weise hergestellt. Qua-
litätsbewusstsein, die Wertschätzung des 
Produkts und die Leidenschaft für Kaffee 
vereint sich am Ende in einer Tasse - und 
das schmeckt man. Veranstaltungstipp! 
Großer Kaffee-Basar bei Becking Kaffee: 
27. Nov. (12-19 Uhr) + 28. Nov. (10-17 
Uhr). Angebot: Kaffeeverkostungen, 19 
Handwerksbetriebe stellen ihre Produkte 
vor – vom Bio-Schinken über handgefer-
tigte Füllhalter bis zu Lederwaren – Verein 
SlowFood präsentiert ein Geschmackser-
lebnis für Kinder. Eintritt frei! LP

Kaff eegenuss nach alter Tradition
Becking Kaff ee seit 1928
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Kaff eesommelier Sören Plautz an der Röstmaschine: 
Hier wird die Kaff eebohne traditionell langsam und 
schonend geröstet.
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p f l e g e n

g e n i e ß

e r l e

Auftanken, Pflegen, Entspannen, Verwöhnen

a uGuten Morgen 
du Schöne.

Bahrenfelder tr  159-161
22765 Hamburg
Tel. 040/3902930 · Fax 040/3900586
info@secret-emotion.de

Secret Emotion

Lassen Sie Ihrer Schönheit freien Lauf. 

Mit hochwertiger, natürlicher Kosmetik, 

sinnlicher Körperpflege oder Ayurveda 

– der altindischen Schönheitspflege. 

Alles zu haben bei Secret Emotion.

Secret Emotion. 

Eine Welt für Ihre Schönheit.

 S .

SUNSHINE
Dein Sonnenstudio

12min. / 5,50€
16min. / 6,50€
20min. / 7,50€ 

SONNEN SIE SICH FIT
WO? NATÜRLICH bei UNS!

1,50 EUR Rabatt
erhalten Sie mit dieser Anzeige einmalig

Gerichtstr. 1 / 
Ecke Max-Brauer-Allee

22765 Hamburg
Tel: 0 40 / 38 83 84

www.drflues.de

www.
drflue

s.de

www.
drflue

s.de

Lillys Tipp: 
Ein kleiner 
Wellnesstag bei 
Rena Kuban

Heute ist mein freier 
Tag. Ein Blick aus dem 
Fenster trübt jedoch 
meine Stimmung. 
Es ist grau und nass. 
Pfui! Wie schlage ich 
dem tristen Wetter bloß 
am besten ein Schnippchen? 
Mein Entschluss steht fest: Ich 
gönne mir einen kleinen Well-
ness-Tag bei Rena Kuban in der 
Lappenbergsallee 10. Der Weg 
lohnt sich, denn die Expertin 
in Sachen Massage, Kosmetik, 
Pflegebehandlungen und medi-
zinischer Fußpflege hat über 20 
Jahre Erfahrung, arbeitet nach 
einem ganzheitlichen Prinzip 
mit naturheilkundlichen Me-
thoden und Produkten von Ro-
sel Heim nature + science. Ein-
geleitet wird mein auserwähltes 
Verwöhnprogramm mit einer 

Tipps gegen den Herbstblues
Herbst? Das bedeutet ungemütliches Schmuddelwetter, Regen, der unaufhörlich vom grauen Himmel prasselt, und kaum ist 
es hell geworden, wird es auch schon wieder dunkel – im Herbst fühlen sich viele Menschen niedergeschlagen. Der Herbst-
blues geht um. winkelblick Redakteure geben ein paar Tipps wie man den Herbstblues wieder loswird.

e n t s p a n n e n d e n 
Ganzkörpermas-
sage mit einem 
a n g e w ä r m t e n 
Aromaöl meiner 
Wahl. Die Hektik 

des grauen All-
tags habe ich schon 

längst hinter mir ge-
lassen, als es mit der 

Kosmetik-Verwöhnbe-
handlung weitergeht. Am 

Ende der zweistündigen Rund-
um-Behandlung für 99 Euro 
frage ich mich völlig entspannt: 
„Herbstblues? Was ist 
das?“ Weitere Angebote 
und Winterspecials un-
ter www.rena-kuban.de. 

Arnos Tipp: 
Sonne tanken im 
Sonnenstudio 
Sunshine
Woran mangelt es in der dunk-
len Jahreszeit? Richtig, an Licht 
und das schlägt aufs Gemüt. Ich 

hole mir meine Portion 
Sonnenstrahlen im Son-
nenstudio Sunshine in 
der Gerichtstraße 1. 
„Hallo Arno!“, begrüßt 
mich Filiz, die Inhaberin. 
„Eine Tasse Tee oder lieber 
Kaffee?“. Kostenlose Getränke 
gehören zum persönlichen Ser-
vice ebenso dazu wie eine profes-
sionelle Hauttypberatung. Wer 
eine Problemhaut hat, kann hier 
übrigens auf eine Pigment-Bank 
zurückgreifen, die besonders 
sanft zur Haut ist. Mit Hand-

tuch und Schutzbrille be-
waffnet mache ich mich 
auf den Weg zu 20 Mi-
nuten Urlaubsfeeling – 
und das für gerade mal 

7,50 Euro. Tipp: Wer 
sich eine 10er Karte zulegt, 

tankt beim elften Mal umsonst 
Sonne. Ich gönne mir heute die 
Prepaid-Karte – 50 Euro zah-
len und für 70 Euro sonnen. 
Schließlich werden noch einige 
dieser gemeinen Tage auf mich 
zukommen.

Tamaras Tipp: 
Entspannung in der 
Mittagspause
Endlich Mittagspause. Trotz 
oder gerade wegen dem miesen 
Wetter mache ich mich auf den 
Weg in die Bahrenfelder Straße 
159-161 zu Secret Emotion. 

Eine Freundin hat mir 
von dieser Erlebniswelt 
der Ruhe und Entspan-
nung erzählt, die ich 
jetzt neugierig betrete. 

Im oberen Bereich des 
Ladens von Gisela Vecker 

wird Kosmetik hergestellt und 
verkauft, ätherische Öle, Feng 
Shui Artikel und Schmuck la-
den zum Stöbern ein. Gisela Ve-
cker war vor 23 Jahren eine der 
ersten, die ayurvedische Artikel 
verkaufte und seitdem ihre Er-
fahrung an ihre Kunden weiter-
gibt. Von ihr begleitet, gehe ich 
eine Treppe hinab und lande in 
einer Schönheitsoase, von der 
man auf der Straße nichts ahnte. 
Hier befinden sich stimmungs-
volle Zimmer für Pärchen, die 
sich zu zweit verwöhnen lassen 
möchten, genauso aber auch 
Platz für Kosmetikbehandlun-
gen und Massagen. Außerdem 
alles, was die Hektik des Alltag 
vergessen lässt: Massagesessel, 
ein Hydro-Jet- Bett und eine 
Sonnenbank mit natürlichem 
UV-Licht. Am liebsten würde ich 
gleich alles ausprobieren. Doch 
die Zeit, die mir meine Mittags-
pause lässt, ist beschränkt. Kein 
Problem: Für die wohltuende 
15-Minuten-Massage auf dem 
Massagestuhl für 6 Euro habe 
ich Zeit. Mit neuer Energie 
kehre ich ins Büro zurück und 
bin gedanklich schon bei meiner 
nächsten Mittagspause...        LP

Anzeige
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Die besondere 
Geschenkidee: Es gibt 
in der Praxis die Mög-
lichkeit Gutscheine für 
Osteopathie und Phy-
siotherapie zu erwer-
ben! Als Prävention 
und zum Kennenler-
nen, vielleicht auch als 
Weihnachtsgeschenk.
Für detaillierte Infor-
mationen rufen Sie ger-
ne in der Praxis an unter  
3905632 oder besuchen Sie 
unsere Homepage :
 www.akinay.de

 Es gibt 
in der Praxis die Mög-
lichkeit Gutscheine für 

ne in der Praxis an unter  
3905632 oder besuchen Sie 

 Es gibt 
in der Praxis die Mög-

3905632 oder besuchen Sie 

als Physiotherapeutin und 
Masseurin bis sie die Osteo-
pathie für sich entdeckte. 
2005 beendete sie ihre 5jäh-
rige Ausbildung. Eine Thera-
pie beginnt immer mit einer  
gründlichen, ganzheitlichen 
Anamnese. Der Körper als Zu-
sammenspiel von vielen Sys-
temen äußert seinen Schmerz 
nicht immer dort, wo die Ursa-
che liegt. Diese Ursache findet 
sie durch Gespräche und mit-
hilfe ihrer Hände heraus. Ihre 
Hände helfen ihr auch diese 
Systeme wieder in Einklang 
zu bringen durch Ertasten 
der Gewebe und speziellen 
osteopathischen Techniken 
.So setzt sie die Selbsthei-
lungsprozesse des Körpers in 
Gang und konnte schon vielen 
Patienten helfen.    TW

Sich in guten Händen wissen!
Über den Dächern von Ottensen

Gesund  und sportlich in Ottensen

In der Bahrenfelder  Straße  169 besuche ich Annette Akinay in ihrer Praxis. Sie ist Osteo-
pathin und erzählt mir von sich und ihrer Arbeit. Ihre Praxis liegt über den Dächern Otten-
sens. Schon die Aussicht ist beeindruckend!

Ich merke gleich wie sie ihre 
Arbeit liebt. Seit 19 Jahren 
ist sie in diesen Räumen, 

manche ihrer Patienten 
kommen  seit 25 Jahren 

zu ihr! Alle werden be-
handelt wie Familien-

angehörige, dass ist 
ihr wichtig!
Seit 30 Jahren 
lebt Frau Akinay 
in Ottensen und 
ist traurig über 
die Entwicklung 
dieses zum „Aus-

verkauf freigege-
benen“ Stadtteils. 

Ihren Mann lernte 
sie vor 25 Jahren in Is-

tanbul kennen und lieben, 
daher spricht sie türkisch ge-

nauso wie deutsch.
Lange arbeitete Frau Akinay 

Ihr ambulantes Pflegeteam im Hamburger Westen!
www.pflegeteamhamel.de 

 Bernadottestraße 1  22763 Hamburg
Tel.: 398 05 39 - 0

Praxis für Ergotherapie
Astrid Netzband 
MSc.& Team
sensorische Integration, 
Bobath, für Große und Kleine

Behringstraße 5 22765 Hamburg-Ottensen
Tel. 3990 34 35  www.ergoteam-ottensen.de

Annette Akinay 
Osteopathin / HP
Osteopathie für Erwachsene und Kinder

 

Bahrenfelderstraße 169  Tel. 39 05 632    www.akinay.de   
Termine nur nach Vereinbarung!

Das Team -  Physiotherapie
 Krankengymnastik
 Manuelle Therapie
 Fango
 Crafta
 Lymphdrainage
 Spez. Bebo.- Training

Anzeige



Dienstleister & Handwerker: Form und Holz

Die Schreinerei „Jens Kühl“ ist zu fi nden im Hinterhof der gro-
ßen Brunnenstraße 120 in Ottensen. Der Name „Form und 
Holz“ lässt schon vermuten, dass hier ein hoher Anspruch an 
das Material Holz gestellt wird.

Wenigstens morgens, 
am besten aber 2-3 

Mal am Tag Heizung aus, 
Fenster auf und 10 min 
lüften!
Dies spart Energie und 
beugt Schimmelbildung 
vor. Auch erhöht sich 
die Lebensdauer von 
Fenstern,
wenn man einmal im Jahr 
alle beweglichen Teile ölt!

Gar nicht auf dem 
Holzweg!

Als Jens Kühl 10 Jahre alt 
war, machte sich sein Va-

ter als Tischlermeister selb-
ständig. Ihm gefi el die Arbeit 
seines Vaters, insbesondere 
die Selbständigkeit reizte ihn. 
Vorerst machte er aber Abitur 
und begeisterte sich fürs Se-
geln. Schiffbauingenieur wollte 
er werden. Da sein Vater über-
zeugt war, dass die Zukunft in 
der Luft liegt und nicht auf dem 
Wasser wurde allerdings nichts 
aus dieser Idee. Da der Traum 
von der Selbstständigkeit blieb 
wurde eine Lehre als Tischler 
begonnen um eines Tages einen 
eigenen Betrieb zu haben. Jens 
Kühl lernte viel und wollte mehr. 
So studierte er im Anschluss da-
ran Holzwirtschaft. Das Materi-
al Holz und seine Möglichkeiten 

faszinierten ihn und faszinieren 
ihn bis heute.1992 übernahm er 
die väterliche Werkstatt. Seine 
Idee ist aus dem Werkstoff Holz 
alles herauszuholen, was in ihm 
steckt. Er freut sich über Kun-
den mit ausgefallenen Wün-
schen, alles was technisch geht 
wird möglich gemacht. Auch 
versteht er sich als Tischler aus 
Ottensen für Ottensen: Egal 
ob Türen kürzen oder Stühle 
leimen, alles wird fachgerecht 
ausgeführt. Glücklicherweise 
fi nden auch seine eigenen Wün-
sche ihren Platz: Da er immer 
noch begeistert segelt baut er 
sich gerade einen Katamaran – 
natürlich aus Holz! TW

Fazit: Holz ist seine Berufung 
in jeder Form und Art!

Kleiner Tipp - große Wirkung
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Schreinerei Jens Kühl

Form & Holz
Große Brunnenstraße 120
22763 Hamburg

Tel: 040 - 39 36 20

www.formundholz.com

· PKW-Reifen · (Winter - Sommer)
· Montageservice · Beratung
· Radeinlagerung  › faire Preise ‹ Bahrenfelder Straße 329 

22765 Hamburg
Tel. 040 - 390 17 33www.reifen-hagemann.de

www.biobob.com

Obst-Lieferservice für  
motivierte Mitarbeiter,  

total begeisterte Chefs und  
erfolgreiche Meetings!

tel. 4321 4656   

Handwerk in Hamburg
Entwerfen und Fertigen von 
Grabmalen und Gedenksteinen

Hamburg Altona • Am Diebsteich 42 • Tel: 850 57 57
Im Internet mit Anfahrtsskizze • www.carl-schütt+sohn.de

Steinmetz
Carl Schütt + Sohn

Steinmetz
Carl Schütt + Sohn

ORDNEN · WOHNEN · LEBEN

SHOP 
HAMBURG-OTTENSEN
Große Rainstraße 13
werkhaus.de

N
EU

Umweltfreundlich · Stabil · Wertig
Alle Farben · Alle Motive · Alle Produkte
100% Made in Germany

Wir vermieten einige Plätze in den zweckmäßigen Räumen 
unserer Winkelblick-Redaktion.
1 Platz = 180 Euro, 2 Plätze = 320 Euro, 3 Plätze = 420 Euro
Die Preise sind zzgl. USt. und all incl. (Tisch, Stuhl, Internet, 
Festnetzflatrate, Nebenkosten). Die Adresse ist Am Born 19, 
Ecke Erdmannstr. Bei Interesse bitte unter 32962319 anrufen.

Büroarbeitsplatz

Anzeige

Richtig Lüften!
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verwöhnt die Gäste genauso 
wie seine Mutter. Sein Onkel 
ist der Chefkoch. Das Restau-
rant kann für Veranstaltungen 
gemietet werden. Gerne auch 
für Weihnachtsfeiern. Wenn es 
warm genug ist, gibt es Plätze im 
Innenhof und vor der Taverne. 
Janni freut sich, wenn es seinen 
Gästen gut geht, flexibel wie er 
ist, hat er schon alle Stühle und 
Tische rausgestellt, damit ge-
tanzt werden kann! Mit der“ Ta-
verna Nostalgia bei Sotiris“ hat 
sich Janni seinen Traum erfüllt. 
Ein Stück Griechenland mitten 
in Ottensen! Alle Gerichte gibt 
es auch außer Haus!
In der „Taverna Nostalgia bei 
Sotiris“ kann uns Jannis Herz-
lichkeit aus dem Novembergrau 
retten!     TW

Rezept 

Skordalia – 
griechische 

Knoblauchsauce

5 Kartoffeln kochen, Kartof-
felwasser aufheben, Kartof-
feln pürieren,
5 Esslöffel Olivenöl,
Pfeffer, Salz, Zitronensaft 
zugeben und ca.7 gepresste 
Knoblauchzehen untermi-
schen. Mit dem Kartoffel-
wasser kann die Konsistenz 
verfeinern werden!

Sotiris lebt nicht mehr in 
Ottensen, das Restaurant 
„Nostalgia bei Sotiris“ 

wird aber in seinem Sinne wei-
tergeführt. Ein Ort an dem die 
griechische Gastfreundschaft 
lebendig ist!
Janni führt mit Sotiris Neffen 
Alexis  die Taverne seit einigen 
Jahren. Hier wird man herzlich 
willkommen geheißen! Das Es-
sen in der Taverne wird frisch 
zubereitet und natürlich gibt 
es Fleisch aber auch Fisch und 
vegetarisches Essen. Die ganze 
Familie und Freunde arbeiten 
mit. Jannis Frau kellnert und 

Gastronomien: Taverna Nostalgia bei Sotiris

Die Suche nach den 
Wurzeln

„Der Tag gehört Dir“

Ottensen       von seiner schönsten Seite
Frühstück . Pasta . Suppen . Salate . Kuchen

www.lillisu.de
Große Rainstraße 18 .

tel: 040 390 24 91 

Gaumenfreuden  und  Wohnaccessoires

Tel. 040.209 3363 10 (Bitte einen Tag im Voraus bestellen!)

 Die europäische Antwort auf Sushi. 
 Direkt aus Ottensen. 

 Eigens komponierte Rezepte in Reis gerollt.
 Ohne Fisch und Seetang. 

 Rundum lecker und angenehm sättigend.
 Bei wenig Fett und Kalorien. 

 Für Party, Büro oder nur mal so!

Entdecke Goshi – 
für Dich und Deine Gäste!

Gleich anrufen 

und bestellen!

Eigens komponierte Rezepte in Reis gerollt.

Täglich 
frisch!

goshi_anzeige_90x40_4c_RZ.indd   1 09.07.2010   9:47:40 Uhr

Vierländer Kate
Essen - in historischer Atmosphäre

Diese Anzeige ist ein Gutschein: Bei 
einem Verzehr von Zehn Euro erhalten sie 
eine Freikarte für das Museum.

Besuchen Sie uns zum 
Mittagstisch im Altonaer Museum

www.vierlaenderkate.de

Selbständige aufgepasst! Werden Sie Anzeigenkunde von 
winkelblick. Auf  unseren Stadtteilseiten für Gastronomie, 
Handwerk, Dienstleistung oder Gesundheit sind sie in ihrem 
Bereich exklusiv. Achtung, limitierte Anzeigenplätze. 
Mehr Details unter anzeigen@winkelblick.net oder 32962319.

Gastro Ottensen

Unsere Öffnungszeiten
Mo-Do  17-24 Uhr
Fr ab 12 Uhr
Sa + So 13 – 24 Uhr
Eulenstraße 49
22765 Hamburg
040-39907467

Anzeige

1978 wurde „bei der Reitbahn“ das erste griechische Restau-
rant von Sotiris eröffnet. Sotiris, in Ungarn geboren und Kind 
griechischer Partisanen wollte seine Heimat nach Ottensen 
holen. Für seinen Sohn eröffnete er 2003 das „Nostalgia bei 
Sotiris“ in der Eulenstraße.
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Viele bunt blühende Stau-
den, markante Grabma-
le und ein Steinmetz 

bei der Arbeit – dieser Anblick 
irritierte so manchen Passan-
ten am diesjährigen „Tag des 
Friedhofs“ vor dem Altonaer 
Bahnhof. Im Laufe des Tages 
nutzten jedoch viele das An-
gebot, sich über Bestattungs-
möglichkeiten, Grabgestal-
tung oder Steinmetzarbeiten 
zu informieren. „Sich mit dem 
eigenen Tod auseinander zu 
setzen, erfordert zumeist die 
Überwindung einer inneren 
Hemmschwelle“ so Dirk Abts, 
Leiter der Evangelischen Fried-
höfe Altona. „Durch unseren 
Informationsstand inmitten der 

Fußgängerzone möchten wir 
den Passanten diesen Schritt 
etwas erleichtern und stehen 
vor Ort als Ansprechpartner 
zur Verfügung“. 

Wie wichtig die frühzeitige 
Auseinandersetzung hiermit 
ist, erfährt Abts regelmäßig 
im Berufsalltag. „Da sind zwei 
Menschen über 50 Jahre ver-
heiratet gewesen und haben 
sich niemals über Wünsche 
und Vorstellungen für die eige-
ne Bestattung unterhalten. Im 
Todesfall muss der überlebende 
Partner dann unter Zeitdruck 
und unter einer enormen emo-
tionalen Belastung Entschei-
dungen treffen, die später nicht 
mehr rückgängig zu machen 

sind“ so Abts weiter. „Durch 
unsere Informationen möchten 
wir dazu beitragen, sich recht-
zeitig mit dem eigenen Tod aus-
einander zu setzen und diesem 
Thema etwas von seinem Tabu 
zu nehmen“.

Gelegenheit bestand jedoch 
auch für weniger ernste Ge-
spräche. So informierten sich 
viele Passanten über geeignete 
Pflanzen zur Grabgestaltung, 

über Möglichkeiten der Vor-
sorge oder über die individu-
elle Gestaltung von Grabma-
len. Nachgefragt wurden auch 
naturnahe Bestattungsformen 
oder pflegefreie Grabstätten, 
die auf den Altonaer Friedhö-
fen ebenfalls vorhanden sind. 
Nächstes Jahr wird es diese 
Art Ausstellung nach der gro-
ßen Nachfrage sicherlich auch 
wieder geben.      DA

Friedhof auf der 
Ottenser Hauptstr.

Informationen zum „Tag des Friedhofs“ am Altonaer Bahnhof

Bereits das vierte Jahr in Folge präsentierten sich Friedhofs-
verwalter, Steinmetze und Friedhofsgärtner über Trends und 
Neuerungen im Friedhofswesen. Ungewohnt ist dabei für vie-
le nicht nur die Thematik sondern auch der Ort der Veranstal-
tung – die Ottenser Hauptstraße gegenüber vom Mercado. 

Die Erfolgsfaktoren: Ein 
umfassender Service, 
Kundennähe und ein 

auf die Kundenbedürfnisse zu-
geschnittenes, breites Angebot 
an Markenprodukten und dm-
Qualitätsmarken. Auch in die-
sem Jahr haben die Verbrau-
cher dm bereits zum zehnten 
Mal in Folge zum beliebtesten 
überregionalen Drogeriemarkt 
Deutschlands gewählt.
Die neue dm-Drogerie-Filiale 
im Neuen Forum Altona bietet 
auf 550 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche ein umfangreiches 
Sortiment an verschiedenen 
Drogerieartikeln von Kosme-
tik und Düften über Körper-
pflege, Hygiene-Artikeln bis 
hin zu Gesundheitsprodukten 

dm-Drogerie-Markt
Große Bergstraße

sowie Wasch-, Putz- und 
Reinigungsmitteln und 
Tiernahrung. 
Abgerundet wird das Ange-
bot durch insgesamt 22 dm-
Qualitätsmarken wie alverde 
Naturkosmetik und Das ge-
sunde Plus - diese Marke bietet 
individuelle Gesundheitsvor-
sorge: von freiverkäuflichen 
Arzneimitteln über Produkte 
zur Nahrungsergänzung bis 
hin zu Reform- und Diät-Arti-
keln. Alle dm-Qualitätsmarken 
werden speziell für dm entwi-
ckelt und zeichnen sich durch 
ihre hohe Qualität bei bestem 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
aus.
Dem gesundheits- und um-
weltbewussten Kunden 

offeriert dm eine breite Aus-
wahl an Lebensmitteln der 
Bio-Marke Alnatura. Fast alle 
Produkte für den täglichen 
Bedarf aus ökologischem 
Landbau sind erhältlich. Au-
ßerdem gibt es ein großes An-
gebot an Babypflegeproduk-
ten, Babynahrung, Baby- und 
Kleinkindertextilien. 
Zwei Tipps zum Schluss: 

Besuchen Sie die dm-Foto-
theke – hier können Sie hoch-
qualitative Fotoabzüge und 
-geschenke in Auftrag geben 
und Fotos zeitsparend direkt 
ausdrucken – und stöbern 
Sie im kostenlosen alverde-
Kundenmagazin mit vielen 
interessanten Themen und An-
regungen rund um Schönheit 
und Gesundheit.      LP

Seit Eröffnung der ersten dm-Filiale im Jahre 1973 bewährt 
sich das Konzept, den Menschen in den Mittelpunkt zu 
stellen.

Eingangsbereich der Filiale in der Großen Bergstraße

Sich mit dem eigenen Tod auseinander zu setzen, erfordert zumeist die 
Überwindung einer inneren Hemmschwelle
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Kulturtermine Ottensen: NovemberKulturtermine Ottensen: November

Konzert

Anzeige

Senden Sie uns eine 
Mail mit dem jeweiligen 
Stichwort an gewinn@
winkelblick.net oder per 
Post mit Telefonnummer 
an Winkelblick, Am Born 
19, 22765 HH und gewin-
nen Sie bei unserer Verlo-
sung. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

Winkelblick Gewinnspiel

Di. 16.11.2010
12-21 Uhr  Eintritt frei 
TAG DER TOLERANZ DER UNESCO
Mi. 17.11.2010
POHLMANN
Do. 18.11.2010
BOBO IN WHITE WOODEN HOUSES
Fr. 19.11.2010
LE MALADE IMAGINAIRE
Fr. 19.11.2010
JALLA CLUB
Sa. 20.11.2010
10-14 Uhr FLOHMARKT "rund ums 
Kind" 
Sa. 20.11.2010
F.s.F. - DIE FLIRTPARTY
Mi. 24.11.2010
YOUSSOU N'DOUR 
And The Super Etoile De Dakar
Do. 25.11.2010
LEZ ZEPPELIN
Fr. 26.11.2010
KARAT
Sa. 27.11.2010
9-15 Uhr FLOHMARKT
Sa. 27.11.2010
ROCK FACTORY
Mi. 1.12.2010
ENSEMBLE RESONANZ
Do. 2.12.2010
DEATH OF A SALESMAN
Sa. 4.12.2010
9-15 Uhr FLOHMARKT
Sa. 4.12.2010
TANZ DIE NACHT
So. 5.12.2010
SOULOUNGE

Pippi Langstrumpf 
wohnt ganz allein in 

der Villa Kunterbunt und 
macht, was sie will. Sie ist 
das stärkste Mädchen der 
Welt und hat vor nichts 
und niemandem Angst.
Das einzige, was sie är-
gert, ist, dass sie nie einen 
Brief bekommt, nicht mal 
zum Geburtstag. Aber 
praktisch wie Pippi ist, 
schreibt sie sich kurzer-
hand selbst einen. Und 
auch ihre besten Freunde 
Thomas und Annika be-
kommen eine Einladung 
zu Pippis Geburtstag 
für den nächsten Sonn-
tag. Jetzt muss die Villa 
Kunterbunt natürlich auf 
Hochglanz poliert wer-
den, was auf altbekannt 
witzige Pippi-Art  mit viel 
Seife und Bürsten unter 
den Füßen geschieht.
Pippis Geburtstagsfeier 
übertrifft die Erwartun-
gen von Thomas und 
Annika, denn auch für 
sie gibt es wunderschö-
ne Geschenke. Richtig 
spannend wird es, als 
zwei Diebe auftauchen, 

Kindertheater
Pippi feiert Geburtstag 
im St. Pauli-Theater
von Astrid Lindgren

So warmherzig, so läs-
sig modulierend, dass 

sie inzwischen zur Stim-
me Afrikas geworden 
ist. Und sie wird schon 
lange weltweit gehört, 
seit Youssou N’Dour 

Youssou N’Dour 
Was für eine Stimme!

die nach Pippis Koffer mit 
den Goldstücken suchen. 
Werden die Freunde es 
schaffen, die Diebe in die 
Flucht zu schlagen? Die 
liebevolle Bühnenadapti-
on von Astrid Lindgrens 
Buch über ihre „Super-
Heldin“ begeistert Groß 
und Klein mit spritzigen 
Dialogen und lustigen 
Liedern.

Vorpremieren: 26. November 
16.00 Uhr / 27. November 
14.30 Uhr
Premiere: 2 7 . N o v e m b e r, 
17.00 Uhr
WANN: 27.11. - 19.12. jeweils 
14.30 und 17.00 Uhr, Mi., Do., 
Sa. und So. auch um 11.00 
Uhr
WO: St. Pauli Theater, 
Spielbudenplatz
Eintritt: 9,90 € bis 18,90 € inkl. 
aller Gebühren
GEWINN: 2x3(!) Karten, 
Stichwort „Pippi“

1989 mit Peter Gabriel 
„Shaking The Tree“ und 
fünf Jahre später mit Ne-
neh Cherry das herrliche 
„7 Seconds“ aufnahm. 
Doch der Senegalese hat 
nicht nur als Sänger von 
sich reden gemacht, er 
steht auch für den friedli-
chen Dialog der Länder, 
Rassen, Ethnien, Ge-
schlechter und Religio-
nen. So muss es nieman-
den wundern, dass sich 
N’Dour jetzt der ebenfalls 
unter den Farben Rot, 
Gelb und Grün agieren-
den Rastafari-Bewegung 
musikalisch genähert hat. 
Auf seinem Album „Da-
kar – Kingston“ zeigt 
Youssou N’Dour seine 
Verbundenheit mit dem 
Reggae, allein sein Ansatz 
unterscheidet sich klar 
von dem anderer, afrika-
nischer Reggae-Musiker. 
Der 51-Jährige betrachtet 
vielmehr sich selbst und 
sein Werk im Reggae-
Spiegel. Und er bewegt 
sich damit durchaus auch 
den Trends entsprechend, 
denn der Reggae ist von 
Dakar bis Kapstadt über 
die letzten Jahre zur weit 
populäreren Musik ge-
worden als der Afrobeat. 
Jener freundliche Musi-
ker, der 2004 auf seinem 
Album „Egypt“ zum Di-
alog der Weltreligionen 
aufrief, wird live auf der 
Bühne wohl zum Mix der 
Stile fi nden, die ihre Ba-
sis bei Youssou N’Dour 
dann wieder in der Musik 
seiner Heimat haben. Vor 

Wackelzahn

Im Dezember zu Gast 
imKindertheater Ot-
tensen in der Abbestr 
33. Marionettenthea-
ter Thomas Zürn
Kontakt Tel.040 
42907382

Stück Krabat, Eintritt 15€/10€
Do  02.12. 19 Uhr
Fr  03.12. 20 Uhr    
Sa 04.12. 20 Uhr    
So  05.12. 16 Uhr    
Do  09.12. 19 Uhr    
Fr  10.12. 20 Uhr    
Sa  11.12. 20 Uhr    
So  12.12. 16 Uhr 
  
Der Kaiser und die Nachtigall
Eintritt 13€/8€
Do  16.12. 20 Uhr        
Fr  17.12. 20 Uhr    
Sa  18.12. 20 Uhr    
So  19.12. 16 Uhr

Der Kaiser und die Nachtigall
Mit Livemusik! 15€/10€ 
Di  28.12. 18 Uhr         
Mi  19.12. 18 Uhr    
Do  30.12. 18 Uhr    

seiner Stimme jedenfalls 
sollten sich emotionsar-
me Menschen unbedingt 
in Sicherheit bringen.

Wann: 24.11.2010
Wo: Fabrik
Eintritt: VVK 31 €  AK 34 €
Gewinn: 3x2 Karten, Stich-
wort „Konzert“
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www.evangelische-friedhoefe-altona.de

 Verwaltung:
    Evangelische Friedhöfe Altona

Hohenzollernring 78 a| 22763 Hamburg
Tel. 0 40-39 13 01/02 | Mo.-Do. 8.00-15.00, Fr. 8.00-12.00 Uhr

Friedhof Bernadottestraße
Bernadottestraße 32| 22763 Hamburg
Tel. 0 40-39 90 36 00 | Mo. und Fr. 9.00-12.00 Uhr

Friedhof Bornkamp
Ruhrstraße 103 | 22761 Hamburg
Tel. 0 40-8 50 19 92 | Mo. und Mi. 9.00-14.00 Uhr

Friedhof Diebsteich
Am Diebsteich 4 | 22761 Hamburg
Tel. 0 40-85 76 36 | Mo. und Do. 9.00-14.00 Uhr

Friedhof Holstenkamp
Holstenkamp 91| 22525 Hamburg
Tel. 0 40-8 90 30 31 | Di. 9.00-14.00, Fr. 9.00-12.00 Uhr

24_altona_friedhoefe.qxd  22.08.2008  16:44 Uhr  Seite 1
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Ihre Sorgen sind 

unsere Aufgaben

040.89 17 82

040.39 72 40

BAHRENFELDER-CHAUSSEE 105

22761 Hamburg - Altona - Elbvororte

www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziete Fachunternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

GROSSE RAINSTRASSE 27

22765 Hamburg - Altona - Elbvororte - Schenefeld

www.Meyer.Behn.de 

Otto Kuhlmann

Bestattungen seit 1911

Inh. Frank Kuhlmann

Meyer & Co.

Behn & Co.

Bestattungen seit 1884
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egHamburg-Altona

Große Bergstraßte

Neu im Forum Altona
dm-drogerie markt 
Große Bergstraße 152 - 162

Zum wiederholten Mal 1. Platz
im Kundenmonitor 
Kategorie Kundenzufriedenheit
für Drogeriemärkte

Hier finden sie uns

1.	 Mediaberatung:	weitere	Kundenbetreuer	und	Anzeigenberater	für	Ottensen	und	Eimsbüttel	gesucht,	
	 die	sich	mit	dem	winkelblick	einen	Job	schaffen	wollen
2.	 Verteilung:	Wir	suchen	für	die	Verteilung	unserer	Magazine	vor	allem	Schüler,	die	einmal	im	Monat	die	
	 Magazine	in	die	Haushalte	verteilen	wollen
3.	 Website:	Für	den	Aufbau	einer	Website	für	unsere	bisherigen	und	kommenden	Winkelblickstadtteile	
	 wird	ein	Partner	gesucht,	der	diese	selbständig	betreibt	und	vermarktet.		
4.	 Website:	Wir	bieten	ein	Online-Praktikum	für	die	neue	Website
5.	 Partnerstadtteile:	wir	suchen	Partner,	die	jeweils	ein	bis	zwei	winkelblick-Magazine	als	Existenzgründer	in	
	 anderen	Stadtteilen	auf	bauen	möchten.	Eine	erfolgreiche	Vermittlung	oder	Empfehlung	von	zukünftigen	
	 Partnern	ist	willkommen	und	wir	vergütet.
		 Details	und	Zuschriften	unter	bewerbung@winkelblick.net	oder	stadtteilmagazine-hamburg.de
	 	

winkelblick will wachsen und sucht Verstärkung in folgenden Bereichen:


